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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz- Kreis.
Nro . 89. Mittwoch den 5. November 1817 .

Mit Tr » - herzoglich Badischem gnädigstem Privilegi ».

Bekanntmachungen .
Nro . 16067 . Di « Zollbestimmung für da « Tannen « Fichten und Forlen¬

bauholz betreffend .

Nach hohem FinanzMinisterialBeschluss « vom 4 . d . Nro . 15993 . wird hiemit zu näherer Bestim¬
mung der in dem ZollTarif pag . iri . enthaltenen Zollsätze für dar Tannen - Fichten - und ForlenBau -
Holj festgesetzt , daß diejenigen ganze Tonnen - Fichten - und Forlenstamme , welche wenigstens 60 Schuh
Länge und am obern Ende 12 Zoll Dicke im Durchmesser halten , mit 8 kr . EingangsZoll per Stück »
diejenige Stämme aber , welche dies« Länge oder Dicke nicht habe». , mit 4 kr. per Stück belegt werden
sollen. Durlach den 25 . Dclober 1817 .

Das Directorium des Pfinz - und EnzKreiseS .
Frhr . von Mechmar ,

vät . Rost .

Nro . 16066 . Die Waarenverfendungen betreffend .
Dom hohen FmanzMinisterio ist mittelst Beschlusses vem 4 . Oct . d. I . Nrd . 16009 . verordnet

worden : daß ein Waagmrister oder LazerhausAuffiher durchaus keine WaarenVerfindung übernehmen
darf , welches andurch allgemein bekannt gemacht wird . Durlach den 25 . Dct . 1817 .

DaS Direktorium des Pfinz - und EnzKreiseS .
Frhr . von Wechmar . vät , Rost .

Untergerichtl .iche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliqujdationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un -
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
tonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
« us dem

Bezirksamt Eppingen .
< 1 ) zu Gemmingen rn den in Ganterkann -

fsn verstorbenen Handelsmann Jakob M ü ile r auf
Montag deu 24 . Ncv . d . I . auf dem RakhhauS zu
Lemmingen . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .

„ (3) zu Busenbach an den in BermLgenS -
Unterfuchung germhr .'ien ledigen und majorennen Bür -
i ' tsfvhn , An «on Merz auf Mittwoch den ir . No ».

d . I . Morgens 9 Uhr bei Grrßh . Amtsrevisorat zu
Ettlingen . AuS dem

BezirksAmt Ettenheim .
( 3 ) zu Munsrertbal an die gantmässgen

Johannes Aecht löschen Eheleute auf Freitag den
14 Nov . Vormittags um 9 Uhr vor dem Theilungs -
Kvw. missär im Baadwirlhshaus daselbst. Aus dem

Bezirksamt Haslach .
( 1 ) zu Haslach an den in Gant erkannten

Bierbrauer Lorenz Dirhold auf Dienstag den 2 ,
December h.. I . früh 8 Uhr vor Großherzvgl , Amts »
Revisorat dahier . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
(3 ) zu Oppenau an den verstorbenen und in

Gant gerathenen Schreiner Michel Eisemann
auf Montag den 10 . Nov . d. I . Vormittags , bei
dem GancKommissär im Gasthaus zum goldenen En¬
gel in Oppenau . Aus dem

Stadt - und 1 . Landamt Pforzheim .
( 3 ) zu Pforzheim an den verstorbenen und

. «
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in Gant gkratheiikn Bürger Ernst Ludwig Roller

auf Freitag den 1 » . Rvv . d . I . Bormittags 9 Uhr
vor dem Ganlkommiffär auf hiesigem Rathhaus .
Aus dem

Bezirksamt Philippsburg .
(3 ) zu Neu darf an die Gabriel Leb kri¬

schen Eheleute auf Donnerstag den 13 . Rov . d . I .
auf dem Rathhaus zu Neudorf vor Großh . Amts -

Revisorat .

Ausgetretener Vorladungen .

( 1 ) Mannheim . ^Vorladung . ) Der von dem

Grvßherzoglichen Badischen leichten JnfanterieBatail -

lon entwichene Soldat Gottfried Haussec von hier ,
wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit drei Monaten

dahier zu stellen , und sich über seine Entweichung zu
verantworten , oder zu gewärtigen , daß nach frucht¬
los umlaufener Frist gegen ihn alS ausgetretener
Unterthan nach den LandesGesetzen werde verfahren
werden . Mannheim den 28 . Oktober i8 > 7.

Großherzogl . Stadtame .
( 1 ) Karlsruhe . ( Vorladung .) Kaspar

'
Del¬

ling , angeblich aus Preussen , ist dahier angeschul .

digt worden , eine Kiste mit folgenden Eisenwaaren
13 Pack Hobeleisen ,

8 Pack Slechbeutek ,
9 Stück Beißzangen ,
, Dutzend Lichlscheeren,

66 Stück Nagelbohrcr ,
78 Stück kleine Sägenblätter , sämmlich eingepackt

in 1 Kistchen , woran ein Schloß befindlich ist, in das

Grvßherzoglhum Baden ^ gebracht zu haben , ohne

denwoczeschriebknen Einga . , ^ zoll zu lösen . Da der¬

selbe dahier abwesend und d . sse .. Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist , so wird tt andurch orgeladen , von heute
an binnen 6 Wochen unfehlbai dahier auf die gegen
ihn gemachte Anschuldigung " antworten , widrigen¬
falls dieselbe für erwiesen angenommen , und die da¬

hier in Beschlag genomm e Maaren für konfiscirt
erklärt werden sollen .

Karlsruhe den 21 . Oktober * 8 * 7«
Großherzogl . Stadtamt .

( r ) Karlsruhe . ( Vorladung .) Sternenwirth

Friederich Schulz von Mühlburz , wurde von dem

Großherzogl . Hofgericht wegen leichtsinniger Aahlungs -

Pflichtigkeit zu einer einjährigen in Bruchsal zu er¬

stehenden KorreklioushausStrafe verurtbeilt , hat sich
aber noch vor Dollziehung des Urthels aus dem Oet

Mühlburg heimlich entfernt , und seither nichts mebr

von sich hören lassen . Derselbe wird daher ausgefor -

dert , sich binnen 6 Wochen um so gewißer bei diessei¬

tigem Amt zu stellen , und über seinen Austritt zu

verantworten , als . sonst nach Maaßzade der Landes -

Gesetze gegen ihn als einen böslich ausgetretenen Un¬

terthan verfügt werden wird .
Karlsruhe den 16 Oktober i8 « f .

Großherzogl . Landamr .
(2 ) Karlsruhe . (Vorladung . ) Der Landwehr -

Soldat , Ludwig Pfeifer , von Rüppurr , welcher
wegen Theilnahrne an der Mißhandlung und leichten
Verwundung des Alois Eisele von Ettlingen , in

Untersuchung kam , nach deren Beendigung sich aber
heimlich entfernte , und seither nichts mehr von sich
hören ließ , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 6

Wochen vor dem hiesigen Amt zu stellen , und über
seinen Austritt sowohl als über das ihm zur Last fal¬
lende Vergehen zu verantworten , widrigenfalls er des¬
sen für schuldig erkannt , und nach der LandesKonsti -
tution weiter gegen ihn verfahren werden solle .

Karlsruhe den 16 . Oktober i § «7 .
Großherzogl . Landamt .

( 2 ) Rastalt . ( Vorladung . ) Ein gewisser Kaspar
Weitzenhöfer , angeblich von Berghaupten , dessen
H . imath eigentlich unbekannt ist , weil man ihn dort

. nicht aufgefunden hat , wurde von dem hiesigen Rinds -

sußwirlh Kuen wegen einer Schuld von 36 fl . ver¬
klagt . Derselbe ließ bei gedachtem Rindefußwirth
10 Centner Frankfurter Schwärze in 6 Säcken zurück,
welche man , da sie dem Verderben ausgcsetzt waren ,
versteigern ließ, und daraus 60 fl . erlößle , welche bei

hiesigem Amte deponirt liegen . — Gedachrer Kaspar
Weitzenhöfer wird hiemit öffentlich vorgeladen , daß er
auf die gegen ihn «ing , klagte Forderung binnen sechs
Wochen a daco um so gewisser gerichtlich antworte ,
als sonst die eingeklagte Schuld mit 36 fl . für liquid
erklärt , und dieselbe dem Nindsfußwrnh Kuen aus
den deponrrlkn 60 fl . bezahlt , sofort der Rest des Gel¬
des nach Umfluß von zwei Jahren als herrenloses
Gut erklärt , und darüber weiter verfügt werden w ! ld «

Rastatt den 2/2 . Oktober > 817 .
Großherzogl . Stadt - und lstes Landamt . 1

(2 ) Waldshut . ( Vorladung . ) Der Andreas 1

Bcrnauer von Slrittberg , wird aufgefordert . bin- |
nen vier Wochen sich dahier zu stellen , und seiner
KonscriptionsPflichl Genüge zu lhun , widrizenS gegen
ihn nach den Landesgefetzen als böslich Ausgetretenen
würde verfahren werden .

Waldshut den 28 . Oktober i8 >7.
Großherzogl . Bezirksamt . I

(z ) Konstanz . ( StrafUrthel . ) Nachdem sich
Karl Pitzrnberger , von Konstanz , des Verbre¬

chens der Desertion schuldig gemacht hat , so wir »

Hiemil gegen denselben andurch der Verlust deS OrtS -

Bürgerrrchls , so wie die Consiscativn sowohl deS an -

gefallenen als des künftigen Vermögen - zur Großer -

zoziichen StaatSKasse erkennt . Wirs man in Folge



Beschlusses Hochlibl . KreisDirektoriumS vom 2 . d .
«nmit öffentlich bekannt macht .

Konstanz den r » . Oktober i8 > 7.
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . fBekanntmachung . s Der

hiesige Bürger und Schneidermeister Michael Huber
Hai sich den 6 d . M . von hier entfernt und seit dieser
Zeit keine Nachricht von sich gegeben , auch konnten
seine Verwandte ihrer sorgfältigen Nachforschungen
ungeachtet über ihn nichts in Erfahrung bringen ,
weswegen dieselben fürchten , daß ihm irgend ein Un »

glück begegnet sep . Derselbe wird daher aufgesorderk ,
hsiher oder an seine Verwandte ungesäumt Nachricht
über sich zu ertbeilen . Zugleich werden sämmtliche
öffentliche Behörden ersucht , bieher gefällige Nachricht

zu eitheilen , wenn über denselben oder ein ihm zuge-

stoßenes Unglück etwas bekannt werden sollte.
Karlsruhe den 27 . Ort . 18 ' 7 -

Großherzogl . Stadtamt .
Signalement .

Schneidermeister Michael Huber ist 5 ' 2 " groß ,
untersetzter dicker Statur , hat braune Haare , graue
Augen , dünnen braunen Backenbart , großen Mund ,
rundes Kinn , spitzige Nase , und hat in seiner Rede

stark angestoßen . Bei seiner Entweichung von hier

hat Huder einen alten braunen tüchenen Ueberrock

mit gesponnenen Knöpft « von gleicher Farbe , eine

neu « Weste von Schwanden mit gelten Grund und

grünlichten Streifen , alte lange gelbe Eassimir Hosen ,
«in schwarzes Halstuch , leinene gestrickte Socken mit
M . H . bezeichnet , gelbe Kapp .nstufel und einen

runden Filzhut getragen .

(3) Fr ei bürg . fSkeckbrief . j Der unten be¬

schriebene äußerst verwegene - und der öffentlichen S >»

cherheit eben so gefährliche ErzJauner , Wendelin

Ma per , welcher schon im Jahr rkisi aus dem Zucht .

hauL Lädier , wohin er auf ZZ Jahre verurtheilt war ,
gewaltsam auSgebrvcherr, ist durch einen mit uuglaub -

licher Gewandtheit und KrafkAnstrengung verübten

Ausbruch aus dem StadtThurm dahier in der Nacht
v "m 21 . auf den rr . d . M . einer neuerlichen Unter »

suchung wegen Diebstählen , Raub - und Raubmord

»ntganqen .
Sämmtliche Civil - und MilitärBehörden wer¬

den hiemlt auf das Dringendste ersucht , auf diesen

ebey so gewandten , als mit einer ungewöhnlichen kör.

perlichen Stärke versehenen Verbrecher auf alle mög¬

liche zu Gebote stehende Arten fahnden zu lassen , ihn
bei seiner Habhafkwerdung unwr Anwendung aller

gegen jede Flucht und gewaltsame Befreiung sichern¬
den Maaßregeln gegen Ersatz der Kosten anher einzu -

liefern . — Zugleich wird auf die Beifangung dieses

Verbrecher - ein » von höchster Behörde demnächst de.

stimmt werdende angemessene Belohnung zug,sichert .
Freiburg den 25 . Oktober 1817 «

Grvßherzogliches Stadramt .
Signalement .

Wendelin Mover , gebürtig von Nordweii , Groß¬
herzoglich Badischem Bezirksamts Kenzingen , seiner
Profession ein Müller , ist 30 Jabre alt , mißt fünf
Schuh sechs Zoll , hat einen kräftigen und wohlbe¬
leibten Kiiperbau . Seine Haare sind kur ; geschnit¬
ten und braun , der Backenbart von etwas hellerer
Farbe , er hat eine sehr schön gewölbte Stirne , und
starke Augenknochen , blonde Augenbraunen , die ganz
gewöhnlich und nicht stark sind , wohlgeschlenzte , in

gehöriger Weite voneinander stehende grau bläulichle
Augen , eine ums Erkennen etwas gebogene Nase , ei¬
nen mittelmäßigen Mund und schmale Lippen , ganz
gesunde kleine Zähne , ohne irgend eine Lücke , ein
mehr rundes als länglichteS vollkommenes Gesicht ,
und von gesunder lebhafter Farbe , ein rundeS Kiurr
mit einem Grübchen , blonden Bart , starke Glieder
und gerade Füße . Bei feinem Ausbruch hatte er,
außer einem Hemd , und ein Paar lange grau sommer -

zeugene Beinkleider , gar keine Bekleidung .
( 1 ) Kandern . fFahndung u . Signalements

Der Schulpräparand Johann Friedrich Räuber
von GreSgen wurde heule Vormittag auf dem Weg ,
von hier nach Schopfheim zwischen dem Plazhofund
Schlechtenhaus von einem Kerl angehalken , welcher
ihm »imn Dolch auf di « Brust setzte , ihm mit Er¬
stechen drohte , und ihn seiner silbernen Ubr und fer¬
ner ohngefähr in 2 fl . bestandener Baarschaft beraub¬
te , worauf sich dieser Slraßenräuber in den an dir
Straße stoßenden Wald flüchtete . Er gab sich für
einen aus rußischer Gefangenschaft zurückkehrenden
Tyrvler au » , mit welcher Angabe ftine Mundart
übereinzustimmen schien. Da derseibr wahrscheinlich
den Weg nach dem Bvdcnsce verfolgt , so ersuchen wir
die Landesbehörden , auf diesen Slraßenräuber zu
fahnden

"
, und im Betreten ihn wohlverwahrt gefäng¬

lich anher liefern zu lassen.
Kandern den 30 . Oct . , 817 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Des Purschen Gestalt ftp « in der Größe mittel¬

mäßig , der Körperbau aber stark untersetzt und breit -

fchulterichk , etliche 20 Jahre alt , schwarzbraune
Haare , Augenbraunen dicht , die Augen dunkelbraun ,
Pi » Nase etwas gebogen , der Mund gewöhnlich , auf
der Oberlippe einen kleinen Schnautzbart , welcher
kaum 4 Wochen laug stehen könne , da» Gesicht
rund und die Gesichtsfarbe dunkelbräunlich . Seine

Kleidung bestand in einer grün tuchenen runden
Mütze mit einem kleinen Schild , der mit einem
Blech eingefaßt ist , er trug einen grauen Wollrock ,
welcher rund zugeschnitten war , ohne die Knie zu



m
Itbtcftn , mit einem weißen verschmutzten stehenden
Kragen , sodann weißgraue lange wolleneHosen, ohne
Strümps , und KommißSchuhe .

Kauf . Antrage .
( i ) Dur lach. sPferdeVersteigerung zuLauter-

burg .j Auf Ansuchen des Königlich würiemdergischen
OberKriegöKommiffär Jeitter zu Weissenburg im
Elsaß , wird andurch bekannt gemacht , daß Wittwrch
und Donneistag den 5 . und 6 . November je von Mor¬
gens 9 Uhr an, auf dem KasernenPlatz in Laulerburg
eine bedeutende Anzahl noch ganz brauchbarer R <it -
und Zugpferde gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstrcich verkauft werden, und die Käufer beim Aus¬
tritt aus Frankreich keinen Ausgangszoll bezahlen
dürfen .

Durlach den 31 , Oktober 1817.
Das Direktorium des Pfinz- und EnzKrcise« .

(r ) Durlach . sZiegelbültenBersteigecung in
Pacht. j Bi« Dienstag den er . November d . I . Nach-
mittag « zwei Uhr wird die GrmeindsIiegelhütte von
Grötzingen für den Zeitraum von Georgii 1818 * bis
dahin i8rr . auf dem dortigen Ratbhaufe in öffentli¬
cher Steigerung verlehnt werden, wozu man die Lieb¬
haber einladet. Durlach den 24. Oktober i8 > 7.

Großh . Bezirksamt .
(3) Kork . sBrodLieferungsBerstligerunz . f Bis

den io . November Morgens io Uhr wird auf hiesi¬
ger AmtSKanzlei die BrodLieferun - für di « Kehler
Garnison in zwei Positionen , nämlich vom 1 . Der.
d. I . an bis Ende Februar i8i8 - > dann vom 1 . Der.
» 817 . bis Ende Mai 1818 * an den Wenigstnchmen --
den öffentlich versteigert werden, welches mit dem An¬
hang hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß di« Sleigbedingnisse am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht werden sollen .

Kork den 23 . Oktober 1817 .
Großherzogl. Bezirksamt .

( 1 ) Offenburg . sWaldVersteigerung .f Die
Gemeinden Renchen und Wagshurst sind Willens
von der ihnen schön durch hohen KreisDirektorial »
Befchluß vom rr . Juni , 8 * 6 . Nro . 7140. «rlheil-
tm Bewilligung , zu Veräufferung d«S ihnen bei Ab¬
theilung des SkreitwaldeS bei Allerheiligen zugefalle¬
nen WaidDistrikte von » 04 Morgen , wirklichen
Gebrauch zu machen , und solche mit Holz und Boden
an den Meistbietenden zu überlassen . Zu dem Ver¬
kaufe dieser in mehrere Loose eingetheilten Waldungen
ist Tagfahrt auf Mittwoch den r6 . November d . I .
früh 9 Uhr zu Allerheiligen bestimmt, und soll, wenn
kein Verkauf des Grund und Bodens erzielet werden
könnte , den folgenden Tag , nämlich Donnerstag den
27. November daS stehende haubare Holz versteigert
werden. Indem man dieses zur öffentlichen Kennk-
«>ß hitrmtt bringt, und di» etwaigen Liebhaber einla¬

det , wird noch bemerkt, daß die nähere Steigerungs-
Bedingungen bei der Versteigerung bekannt gemachtwerden sollen, daß aber sechsjähriger jedoch zinstragende
ZahlungsTermine bewilliget seyen.

Offenturg den 27. Oktober 18 « 7.
Großherzogl . ForstJnsp. klion.

(3 ) Pforzhci . m. sWickhSichaftSVersteigerunz
zu Auerbach.^ Georg Rocker von Auerbach, ist ge¬sonnen daS ihm zugehörig« an der Straße von Pforz¬
heim nach Ettlingen gelegene neuerhaule Wohnhausmit der Schiidgerechtigkeil zum Hirsch , nebst Scheuer.Stall und Garten bis Samstag den 15 . Nov . d . I .
Nachmittags 2 Uhr im Hause selbst öffentlich »erstei¬
gern zu lassen, wozu die Liebhaber , die sich mit Ver -
mögenSZeugniffenauszuweisen haben , eingeladen wer- 1
den . Pforzheim , den 24 . Oktober , 8 * 7- !

Eroßherzoglichcs 2S LandamtSRevisorat . \
( i ) Pforzheim . sWictbShausversteigerung 1

zu Langensteinbach . g Zum dritten und letzten Der » .
steigcrungsversuch des AolerwirlhshauseS zu Lan . en -
steinbach ist Montag der 17. Nov . d. I . Nachmit¬
tags 2 Uhr festgesetzt worden. Dasselbe besteht in ei¬
nem zweistöckigen Wohnhaus mit neuer noch nicht !
ganz ausgebauler Scheuer , Stallung und Hofrailhe,
zusammen 31 Rth . im Meß haltend , nebst einem
weitern , zr Rtd , großen Küchen - Baum und Gras -
Garten dabei. Sämmlliche Gegenstände befinden sichan der Landstraße in der besten Lag« des Orts , und
sinh nicht allein zur Wirthschaft , sonder » auch zu
jedem andern Gewerbe brauchbar. Der Anschlag ist
nur 3200 fl . , welcher als Aufrufspreisangenommenwird. Pforzheim den 25 . Oct . 1817 .

Großh . 2tcS LandamtSRevisorat .
( 1 ) St 0 ckach . sHaus- und GükerDersteige-

rung. j Die Frau Pvstmeisterin Menzi ngen dahier
hat sich entschlossen, ihr sämmlliches liegendes Vermö¬
gen dahier, bestehend :

, ) in einem ganz neuen sehr soliden dreistöckigem
Wohnhaus in der Hauptgaffe mit 13 .geräumigen Zim¬
mern , einer großen Küche , sehr gutem Keller und
Bühne und einer Hofrailhe .

2) In einem geräumigen Waschhaus sammt Holz-
Remis.

z ) In einer geräumigen Scheuer , mehreren
Stallungen und Schopf .

4) In einer weitern geräumigen Hofrailhe .
5) I " 27 Jauchert it Ruthen Ackerfeld .
6 ) In 19 Jauchert 3 Drtl . , 7 Ruthen Wiesen.
7 ) In 4 Jauchert i Vrtl . 16 Ruthen Gär¬

ten und
. .. . .. .

8 ) in obngefähr 1 Jauchert Reben , die Jäu -
chert zu .46080 Nürnberger Ouadratschuh , wobei
aber kein Gülermaaß gewahret, werden kann, . .öffent¬
lich verfeilen zu laffen .

Die Verseilung selbstgeschieht dahier auf fcn**



städtischen Rathhaus « durch daS AmtsRevisorat am
Freitag den 5 . Dezember d . I . , Vormittag - 9 Uhr ,
und es werden hierzu die kauflustigen mit dem ein -

geladen :
1 ) Daß kaut Erklärung der Großherzogl . Ober -

PcsrDirekrion vom 20 . d . M . der Käufer der

Menzingerschen Realitäten nur dadurch einen An¬

spruch auf den Dienst erhalte , wenn er nach vor -

gegangener Prüfung gegen andre Kompetenten die
erforderlichen Eigenschaften , wo nicht in hiherm
doch in gleichem Grade besitzet ,

r ) Daß nach der nämlichen Erklärung der Posthal -

tungsDienst von dem ErpeditrvnSdienst in Stockach
nie werde getrennt werden .

3 ) Daß taut Jntimation der nämlichen hoben Stelle
vom 22 . Juli abhin der künftige Ertrag des Post »
Amts Stockach , ohne den Ertrag der Posthalterep
in Anschlag zu bringen , sich auf etwa 6 bi - 700 ff.
jährlich belaufen werde ,

4) Daß zuerst tie Gebäulichkeiten , Scheuern und
Stallungen , nebst Hofrailhen und so Biele - an
Feldern , al - zum Umtriebe de» Postfuhrwesens
nitbig ist , en bloc zum Verkaufe werde auS -

gefetzt werden , und zwar unter der entweder
aufschiebendcn oder ouflosenden Bedingung , daß
der Käufer .'zuvor die Genehmigung der Groß -

herzogl . Hochlöblichen OberpostDirektion und die

Uebertragung des PosthallungSDienstes , sammt
der Expedition zu erwirken habe.

5 ) Daß dann die übrigen Grundstücke einzeln in
angemessenen Parceilen « erden verseilet werden ;
daß aber die Ratifikation dieser Käufe von dem
Erfolg des oben erwähnten en bloc - Verkaufs ab¬

hängig bleibe.
Die nähern Bedingungen werden beim Verkaufs -

Akte bekannt gemacht , eS können jedoch selbe jetzt
schon bei dem AmtSRevisorate eingcsehen werden , auch
können sich wlttlerw . il die KaufSlustige von dem gu¬
ten Zustande der Gebäulichkeiten und der Dortreftichkeit
der Grundstücke selbst überzeugen .

Stockach den 28 . Okl . > 817 -
Großherzogl . Bezirksamt .

Pachtanträge und Verleihungen .
( >) P fo r z h e j m . jVerlejhnung einer Specerey »

und ConduvreyWaarenhandlung .s Eingetretene Fa .
milienDerhLlkniffe machen es mir zu meinem wahren
Bedauern unmöglich / bi« bisher von mir , unter der
Firma : Johann Jakob Rechter seel . Wittwe , ge »
führte Eonditvrep - . und SpecereyWaarenHandlung
ferner zu betreiben , weßhalb ich entschlossen bin , so !»
che auf drei oder mehrere Jahre in Bestand zu geben.
Ich bade die gedachte Handlung bisher in meinem ri -
8«nthümlichen , in dem schönsten und frequentesten
Lheil der Stadt , gelegenen Hause betrieben , welche«
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neben allen möglichen Bequemlichkeiten »in sehr gut
eingerichtet «? Magazin ynd einen geräumigen gewölb¬
ten Keller enthält . Diese - Etablissement kann schon
in sechs Wochen nach dem BestandAccorh angetrelen
werden , und der Bestände «: hat noch den Bortheil , daß
« r auch , wenn er mit mir über den Preiß einig wird ,
« in vollständiges Waarenlager , die LadenRequisiten
und das ConditoreiWerkzeug übernehmen kann . Die

Liebhaber können die nähern Bedingungen in porto¬
freien Briefen bei mir erfahren , und täglich den Ac-
cord mit mir abschließen . Sollte jedoch das Letztere
inzwischen nicht geschehen, so ist der Termin zur öf¬
fentlichen Verleihung auf Montag den 12 . Januar
i8 » 8 - Vormittags 9 Uhr in meiner Wohnung festge¬
setzt, wobei ich jedoch vorläufig bemerke, daß sich aus¬
wärtige Liebhaber mit legalen Zeugnissen über ihre
Vermögensumstände und Sittlichkeit auszuweifen ha¬
ben , Pforzheim den 29 , Oktober » 817 .

Johann Jakob Richter , feel. Wittwe .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe . fBekanntmachung/j Den

8 . Noo . Vormittags um 9 Uhr wird die Ausgrabung
eines Rheindurchschnitte » auf dem linken Rheinufer bet
Leimersheim , dem Badischen Ort Schröck gegen¬
über , auf Rechnung der Großherzoglich Badi¬
schen Flußbaukasse auf dem Platze selbst verstei¬
gert werden . Die Liebhaber hiezu werden mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Bezahlung nach Ku -

bikKlaster geschiehet, welch« ausgegraben werden , alle
» 4 Tag « oder auf Verlangen alle 8 Tage ausbe¬

zahlt , und den entfernten Arbeitern für das erfor¬
derliche Geschirr gesorgt werde » wird . Der ganze
auszuhebende Durchschnitt ist 3000 Fuß lang und
enthält ungefähr 8000 KubikKlafter .

Karlsruhe den 1 . November 1817 .
Aus Auftrag der Großherzogl . Badischen Direktion

de » Wasser - und StraßenBaues .
Lorenz .

<r ) Ettenheim . sEmpfehluvg . j Unterzeich -

« eter hat die Ehre anzuzeigen , daß er seit einiger Zeit
«ine Leinenhandlung en gros und en detail errichtet
hat . Er empfiehlt sich daher besten» in allen , Sorten

£ rohen , gefärbten und gebleichten Zwilchen , $ und

% weiß leinen und Kändertücher , und verspricht die

billigsten Preise und prompteste Bedienung .
Stölker , Sohn ,

in Ettenheim im BreiSza « .

Dienst - Anträge .
( , ) Stein . fVakant « Aktuars Stelle .) Bei

dem Unterzeichneten Amt ist eine ActuarsStelle v«.
kant , welche man in Bälde mit einem RechtSPracki -
kanten zu besetzen wünscht .

Stein den 3 . November » 8 » ?.
Großh . Bezirksamt.

/
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